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Ergebnisprotokoll IWRM-AG-Treffen, 29.08.2011
Ort: MATA, Bad Lauterberg


Teilnehmer: 

Ulrich Averesch (Afghanistan & Eschborn, Deutschland)
Joachim Lehmann (Ägypten)
Anja Stache / Christian Dede (Algerien)
Antje Maume (Benin)
Johann Krug (Bolivien)
Nicola Martin (Burundi)
Ariane Borgstedt / Constanze Bulst / Dierk Schlütter (Jemen)
Anne Marie Ran / Nele Förch (Kenia)
Christine Werner / Tom Eickhof / Max Winchenbach (Marokko)
Martin Neumann / Sonja Berdau / Gereon Hunger (Namibia)
Jakob Doetsch (Sambia)
Nicole Wegner (Zentralasien)
Brigitta Meier (GIZ Bonn, Deutschland)
Katja Hübschen (GIZ Eschborn, Deutschland)


Agenda:

	Einführung

	
	09.00 h
	Begrüßung und Vorstellung
Katja Hübschen / Martin Neumann

	

	
	09.10 h
	Historie der AG und Vorstellung des Arbeitsplan
Sonja Berdau / Antje Maume

	
	09.20 h
	Überregionale Integration, Erwartungsklärung & Zieldefinition
alle

	Broschüre „IWRM & Sustainability“

	
	09.40 h

	Brainstorming zu Struktur / Inhalt einer Broschüre zum Thema “Sustainability in IWRM“ (Arbeitstitel)
alle

	Pause 

	
	10.20 h
	Kaffee & Tee

	Im Dialog: Partizipative IWRM-Strukturen

	
	10.40 h
	Vorstellung des Themenschwerpunkts „Partizipation & Koordination“
Anne Marie Ran

	
	10.50 h

	Fishbowl-Diskussion zum Thema „Partizipative IWRM-Strukturen
Johann Krug, Martin Neumann, Christine Werner & alle

	Abschluss

	
	11.50-12.00 h
	Nächste Schritte & Festlegung von Verantwortlichkeiten
alle


1. Vorstellung der AG-Historie (Sonja Berdau): 
· Erstes Treffen in Kenia (Juli 2010)
· Vorstellung der IWRM-AG beim Fachverbund MEN-REM (September 2010?)
· Formelle Gründung der AG beim Fachverbund SOWAS (November 2010)
· Treffen in Namibia (Februar 2011)


2. Vorstellung eines Arbeitsplan-Entwurfs (Antje Maume):
 was haben wir bisher erreicht und was ist noch geplant bis Ende 2012?

Abgeschlossen: 

- Studie zur Finanzierung von Wasserressourcenmanagement: https://dms.gtz.de/livelink-ger/livelink.exe?func=ll&objaction=overview&objid=65212026 
- IWRM-Factsheets (Benin, Bolivien, Jemen, Kenia, Namibia, Sambia): https://dms.gtz.de/livelink-ger/livelink.exe?func=ll&objId=65993655&objAction=browse&viewType=1

Geplant: IWRM-Broschüre / -Konzeptpapier


3. Überregionale Integration, Erwartungsklärung, Zieldefinition

Zusätzlich zu den bisherigen Mitgliedern der AG haben folgende Länder Interesse an der Mitarbeit bekundet:

· Afghanistan
· Bolivien
· Zentralasien

Im Vordergrund der AG-Arbeit steht der länder- und regionenübergreifende fachliche Erfahrungsaustausch zwischen den Wasserprogrammen, die zum Thema IWRM arbeiten und beraten. Ziel ist es, aus den gesammelten Erfahrungen zu lernen und den IWRM-Prozess in den jeweiligen Ländern nachhaltiger zu gestalten. Die Erfahrungen sollen ansprechend aufbereitet und sowohl GIZ-intern als auch international zur Verfügung gestellt werden.


4. IWRM-Broschüre (Diskussion fortgesetzt in weiterem Treffen am 01.09.2011)

Zielgruppe: GIZ-Wasserprogramme (Arbeitsmittel); andere??
Ziel/Zweck: Orientierung und Handlungsempfehlungen
Sprache: deutsch (aber englische Abfrage) – ggf. später professionelle Übersetzung 

Inhalt: 
a) Einleitung inkl. Stand der internationalen Diskussion zu IWRM  (kurz!)
b) Erfahrungen mit IWRM-Ansatz in den Ländern (Länder-Ansatz & GIZ-Ansatz) --> thematische Aufarbeitung auf Länderebene
c) Schlüsselthemen / -herausforderungen und „Best Practices“, die sich aus den Erfahrungen ergeben
d) Literatur- /Gutachterempfehlungen
5. Vorstellung Themenschwerpunkt Partizipation & Koordination (Anne Marie Ran)

Kommentare:

· Fragen z.T. zu wertend
· Entscheidende Aspekte:
· Ziel der partizipativen Strukturen?
· Funktion / Mandat der partizipativen Strukturen?`
· Gesetzliche Verankerung? Institutionelle Partizipation? Bottom-up vs.Top-down?
· Zusammensetzung? 
· Motivation?
· Informationsmanagement / Kommunikation?


6. Nächste Schritte und Verantwortlichkeiten

Weiteres Vorgehen zum Themenschwerpunkt Partizipation & Koordination: Überarbeitung der Fragen durch Kümmerer (Anne Marie Ran / Japheth Onyando) & Verschicken an alle zur Kommentierung

Vereinbarter Zeitplan zur Erstellung der IWRM-Broschüre:

	Was?
	Wer?
	Wann?

	Verschicken des Gesamtverteilers an alle
	Katja Hübschen
	Bis Mitte September 2011

	Vorschlag für Fragebogen zur Themensammlung
	Christian Dede
	Bis Mitte Oktober 2011

	Kommentierung des Fragebogens
	Alle
	Bis Ende Oktober 2011

	Koordinierung des Rücklaufd
	Brigitta Meier
	Oktober/November 2011

	Überarbeitung / Redaktion des Fragebogens
	Brigitta Meier, Christian Dede, Gereon Hunger, Martin Neumann, Christine Werner
	Bis Ende November 2011

	Verschicken des Fragebogens an GIZ-Wasserprogramme
	Brigitta Meier
	Anfang Dezember

	ToR für Gutachter verfassen (Finanzierung durch Sambia, Jemen, Marokko, Ägypten, Namibia und ggf. Benin und Kenia
	Brigitta Meier
	Bis Ende Dezember 2011

	Rücklauf Umfrage
	GIZ-Wasserprogramme mit IWRM-Bezug, KollegInnen aus Abt. 45 & 47, TWRM-KollegInnen (Horst Vogel etc)
	Bis Ende Januar 2012

	Zusammenfassung des Rücklaufs in Matrix 
	Gutachter (evtl. Christian Dede) + ggf. PraktikantIn
	Februar 2012

	Auswertung / Herausarbeiten von Schlüsselthemen / -herausforderungen
	Gutachter
	Februar 2012

	Zirkulieren der Auswertung zur Kommentierung
	Gutachter / Brigitta Meier?
	Februar / März 2012

	Erstellen eines ersten Gliederungsentwurfsfür Broschüre
	Gutachter
	Bis Mitte März 2012


7. Sonstiges

· Hinweis von Dierk Schlütter auf DED-Erfahrungsberichte aus den Ländern
· Leistungsangebot des exDED zu IWRM wird durch Brigitta Meier verschickt
· Idee: „IWRM-Produkt“ um Zugriff auf aktuelle Entwicklungen / Dokumente auch über das Intra- oder sogar Internet zu ermöglichen



Nächstes Treffen der IWRM-AG vorgesehen bis Mitte Mai 2012, z.B. in Marokko/Tansania.
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